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GRUNDE

Der antragstellende Betriebsrat begehrt von der Arbeitgeberin den un-
eingeschrinkten, nicht durch cinen Systemadiministrator kontrollierten
Zugang zur Nutzung des konzerninternen clektronischen Intranets.

Dic Arbeitgeberin ist die deutsche Tochter cines international tatigen
Lebensmittelkonzerns, der seinen Sitz in der Schweiz hat. Der antrag-
stellende Betriebsrat ist fiir die etwa 1500 Arbeitnchmer der Zentrale in
Frankfurt a.M. gebildet. Bis auf sechs Teleheimarbeiter haben die Ar-
beitnehmer ihren Arbeitsplatz in der Zentrale. Fast alle Arbeitsplatze
sind mit einem PC ausgestattet. Alle Mitarbeiter haben auf diese Weise
Zugang zum Internet sowie, als weiterem clekronischen Kommunika-
tionsmittel, zum Intranet. Dieses ist ein konzerninternes, ansonsten
dem Internet vergleichbares Kommunikationsmittel. Der Server fur die-
ses System, auf dem alle Informationen gespeichert sind, steht in der
Konzernzentrale in der Schweiz. Alle in das System eingegebenen In-
formationen konnen konzernweit abgerufen werden. Das Einstellen
neuer. Informationen von seiten der Arbeitnchmer geschieht nicht di-
rekt, sondern unterliegt der vorherigen Kontrolle durch einen System-
administrator. Zugriff auf den Server hat allein dic Muttergesellschaft,
die auch die Regularien fiir die Nutzung des Systems aufgestellt hat.

Dem Betriebsrat steht zur Information der Belegschaft neben den ubli-
chen Mitteln wie Schwarzes Brett, Hauspost, Rundschreiben und Be-
triebsversammlung das e-Mail System im Internct zur Verfiigung. Uber
einen bereits installierten Verteiler konnen e-Mails zeitgleich an alle
Mitarbeiter bzw. Gruppen von ihnen geschickt werden. Auflerdem hat
er eine Homepage im konzerninternen Intranet eingerichtet. Fir Infor-.
mationen, die er dort einstellen will, muf} er bislang jedoch tber den
Administrator gehen.

Der Betriebsrat ist der Auffassung, daf dic Arbeitgeberin ihm zur In-
formation der Belegschaft das Recht einrdumen miisse, das Intranet oh-
ne Kontrolle durch einen Administrator nutzen zu konnen. Das Zu-
gangsrecht misse dem Betricbsrat in derselben uneingeschrinkten Wei-
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se wie der Arbeitgeberin selbst zustchen. Das Intranct set - als elektro-
nisches Schwarzes Brett - zum finmentiblichen Kommunikationsmittel
geworden, von dessen Nutzung die Arbeitgeberin den Betricbsrat des-
halb nicht ausschliefen konne. Dancben behauptet der Betriebsrat, daf
es technisch ohne weiteres moglich sei, eine Installation in der Weise zu
gestalten, da} cin Zugnff nur fir den Betrieb bzw. den Kreis der
Mitarbeiter in Frankfurt moglich sei. ‘

Der Betricbsrat beantragt

die Antragsgegnerin zu verpflichten, dem Antragsteller dic Nut-
zung des Intranet zur Verdffentlichung von Informationen des
Betricbsrates iiber seine laufende Arbéit, anstehende Projckte,
anstchende Verhandlungen, abgeschlossene Beniebsvereinbarun-
gen und Regelungswerke und betriebsverfassungsrechtlich in-
teressierende Fragen im Sinne von § 45 BetrVG zu gestatten,
und zwar insoweit, als es den Zugniff von Mitarbeitern des Be-
triebes in Frankfurt betrifft; '

festzustellen, dafl der Antragsteller berechtigt 1st, ohne vorheri-
ge Anmeldung bei der Antragsgegnerin und ohne Genchmigung
der Antragsgegnerin der Inhalte Verdffentlichungen gem. Antrag
1) in das Intranet, bezogen auf die Beschiftigten des Betricbes
Frankfurt, zu stellen

hilfsweise, die Antragsgegnerin zu verpflichten, dem Antrag-
steller einen Server zur eigenen Nutzung im Sinne der Antrage
1) und 2) zur Verfiigung zu stellen.

Die Arbeitgeberin beantragt
die Antrage zuriickzuweisen.

Die Arbeitgeberin hidlt zunichst das Arbeitsgericht Frankfurt nicht fiir
zustandig und sicht sich selbst als nicht passivlegitimiert, weil der Ser-
ver in der Schweiz stehe und sie selbst dem Betriebsrat keinen unge-
hinderten Zugriff einrdumen konne. Ferner ist sie der Ansicht, daf} die
Nutzungsmoglichkeit eines Mediums nicht zu den Sachmitteln im Sin-
ne des BetrVG zihle. Die Nutzung sei auch nicht erforderlich. Die dem
Betricbsrat zur Verfiigung stehenden Kommunikationsmittel reichten
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zur sachgerechten Information der Mitarbeiter vollig aus. Einen An-
spruch, alle Sachmittel in derselben Weise wie der Arbeitgeber nutzen
zu konnen, gebe es nicht. Die Einrichtung des Administrators, behaup-
tet sie, diene im Falle des Betriebsrats dazu, die Verbreitung geheim-
haltungsbediirftiger oder zumindest vertraulicher Informationen iiber
den Kreis der von ithm vertretenen Arbeitnehmer hinaus zu unterbin-
den.

Die Antrdge sind nicht begriindet.

Hauptantrige wie Hilfsantrag scheitern simtlich bereits daran, daf die
begehrte Einrdumung des uneingeschrankten Zugangs zum Intranet
nicht gem. § 40 11 BetrVG zur sachgerechten Erfiillung der gesetzlichen
Aufgaben des Betriebsrats erforderlich ist.

Gem. § 40 11 BetrVG 1n der seit dem 28.7.2001 geltenden Fassung hat
der Arbeitgebr dem Betriebsrat fir die laufende Geschiftsfiihrung
Informations- und Kommunikationstchnik im erforderlichen Umfang
zur Verfiigung zu stellen. Das Gesetz hat in sciner ncuen F assung mit
der Aufnahme der Informations- und Kommunikationstechnik zum
Ausdruck gebracht, dal Computertechnik auch zu den moglichen, dem
Betriebsrat zur Verfligung zu stellenden Sachmitteln fur die Erfillung
der gesetzlichen Aufgaben gehort. Das Merkmal der Erforderlichkeit
hat es jedoch beibehalten. Es ist deshalb auch weiter auf die zu § 4011
BetrVG alter Fassung ergangene Rechtsprechung zur Erforderlich-keit
des geforderten Sachmittels zuriickzugreifen.

Nach der Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts (BAG in EzA zu
§ 40 BetrVG Nr. 69 u. 86, Beschliisse vom 17.2.93 u. 11.11.1998) ge-
hort zu den gesetzlichen Aufgaben des Betriebsrats, die Arbeitnehmer
des Betriebes. im Rahmen seiner Zustdndigkeit. umfassend und recht-
zeitig zu informieren. Welche Informations- und Kommunikationsmit-
tel der Arbeitgeber dem Betriebsrat im erforderlichen Umfang zum
Zweck der Information der betriebsangehorigen: Arbeitnehmer zur Ver-
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fligung zu stellen hat, ist unter Beriicksichtigung aller Umstinde des
cinzelnen Falles anhand der konkreten Verhiltnisse des Betricbes zu
bestimmen. Dabei soll es grundsitzlich Sache des Arbeitgebers sein, zu
bestimmen, welches von mehreren sachgerechten Mitteln und Mog-
lichkeiten zur Information er im erforderlichen Umfang zur Verfligung
stellt. Die Erforderlichkeit des Mittels oder der Unterrichtungsmethode
bestimmt sich allein nach dem Bediirfnis, der Notwendigkeit und der
Dringlichkeit der Unterrichtung der Belegschaft durch den Betricbsrat
sowie der etwaigen Unzulanglichkeit anderer dem Betricbsrat zur Ver-
fugung stehender Informationsmittel. Nicht mafBgeblich ist dagegen,
welche Mittel der Arbeitgeber seinersceits einsetzt.

Bei Anwendung dieser Grundsitze ist die Einrdumung der uneinge-
schrankten, d.h. von der Kontrolle eines Administrators unabhingigen
Nutzung des Intranet fiir den Betriebsrat hier nicht erforderlich. Fiir
den Betriebsrat ist neben der Nutzung aller gingigen Informationsmittel
(Schwarzes Brett, Rundbrief, Betriebsversammlung) auch der Zugriff
auf ein elektronisches Informations- und Kommunikationsmittel, nim-
lich durch das Versenden von e-Mails moglich. Wie die Arbeitgeberin
unwidersprochen vorgetragen hat, ist cin Verteiler installiert, der cs
auch dem Betriebsrat ermoglicht, alle Arbeitnehmer bzw. ausgewihite
Gruppen von ihnen problemlos zu erreichen. Daneben hat der Be-
triebsrat im Intranet cine eigene Homepage eingerichtet, in die er aller-
dings nur unter vorheriger Einschaltung eines Administrators neue In-
formationen einstellen kann. Bei der Gesamtheit dieser ihm eingeraum-
ten Moglichkeiten der Information der Belegschaft wird nicht erkenn-
bar, weshalb hier Informationsbediirfnisse der Belegschaft zu kurz
kommen bzw. der Betriebsrat bei der Erfiillung seiner Informations-
pflichten behindert werden sollte. Er hat dazu nichts Konkretes vorge-
tragen.

Es ist fiir den Betrieb der Arbeitgeberin darauf hinzuweisen, daB bis auf
sechs Arbeitnchmer alle ihren Arbeitsplatz in der Zentrale haben und
es sich bei dem Unternchmen nicht um ein Hightech-Unternehmen han-
delt. Das rechtfertigt fast fiir sich schon dic Annahme, daB die Arbeit-
nehmer auch iiber die traditionellen Informationsmittel und -wege noch
errcichbar sind. Tats4chlich ist der Betricbsrat aber nicht cinmal auf die
traditionellen Informationsmittel begrenzt und vom Einsatz clektroni-
scher Medien ausgeschlossen, sondern nimmt an der Moderne teil, in-
dem er die Belegschaft schnell und mit wenig Aufwand per e-Mail mit
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[nformationen versorgen kann. Damit steht dem BetrieBsrat hier Infor-

mationstechnik im crfordertichen Umtang zur Vertigung.

Dancben bedar( cs. um dem Merkmal der Erforderlichkent Geniige zu
tun. der Einraumung der Nutzung des Intrancts micht mehr. Zudem 1st
sic auch nur in Frage gestellt. sowert die Nutzung Kemerler Kontrolle
unterlicgen soll. Wenn aber bereits das Emrdumen der Nutzungsmoe-
lichkeit neben der e-Mail nicht erforderlich 1st. dann kann auch die un-
cingeschrankte Nutzung nicht erforderlich sein. Nach der Rechtspre-
chung des BAG (a.a.0.) folgt dics allem schon aus dem dem Arbeitge-
ber cingeriumten Bestimmungsrecht, welches von mchreren sachge-
rechten Mitteln er zur Verfugung stellen will. 1.chnt man dic Recht-
sprechung des BAG in dicsem Punkt ab ( so LAG Ba-WU DB 1998,
887) und rdumt dem Betricbsrat ein, daf3 cr nach scinem pflichtge-
mafem Ermessen entscheiden konne, welchen Weg cr zur Weltergabe
von Infomationen an dic Arbeitnehmer benutzt, kommt man tber nach-
folgende Uberlegung zum sclben Ergebnis. Dic berechtigten  Kostenin-
teressen des Arbeitgebers wiirden dabei den Ausschlag geben. Dem Be-
tricbsrat kénnte dic uncingeschrankte Nutzung nicht iiber den Kreis der
von thm vertretenen Arbeitnchmer cingerdumt werden. Ein weiterge-
hendes Recht steht dem Betricbsrat nicht zu. Um diese Bedingungen
fir die Nutzung herzustellen, wire angesichts des Umstands, dal3 der
Server in der Schweiz steht, cin nicht unerheblicher technischer und fi-
nanzicller Aufwand (Aufstellen cines Servers in Frankfurt) erforderlich,
der angesichts der bereits zur Verfligung stehenden  Informationsmittel
nicht zumutbar erscheint.

Dcn Antrigen hitte nach der Argumentation des Betricbsrats - die auf
dic konkreten Notwendigkeiten nicht abstellt - nur gefolgt ‘werden
konnen, wenn ¢s den Grundsatz gibe, dall dem Betricbsrat das Zu-
gangsrecht in dersclben Weise zustchen miisse - ndmlich uneinge-
schriankt - wic dem Arbeitgeber. Dieser Grundsatz stiinde jedoch im
Gegensatz zum gesetzlichen Merkmal der Erforderlichkeit und kann
daher nicht aufgestellt werden. Erforderlichkeit ist allcin an der sachge-
rechten Aufgabenerfiillung des Betriebsrats gegeniiber der Belegschaft
zu messen und kann nicht danach bemessen werden, welche Mittel der

-Arbeitgeber in welcher Weise seinerseits einsctzt.
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GRUNDE

Der antragstellende Betriebsrat begehrt von der Arbeitgeberin den un-
eingeschrinkten, nicht durch cinen Systemadiministrator kontrollierten
Zugang zur Nutzung des konzerninternen clektronischen Intranets.

Dic Arbeitgeberin ist die deutsche Tochter cines international tatigen
Lebensmittelkonzerns, der seinen Sitz in der Schweiz hat. Der antrag-
stellende Betriebsrat ist fiir die etwa 1500 Arbeitnchmer der Zentrale in
Frankfurt a.M. gebildet. Bis auf sechs Teleheimarbeiter haben die Ar-
beitnehmer ihren Arbeitsplatz in der Zentrale. Fast alle Arbeitsplatze
sind mit einem PC ausgestattet. Alle Mitarbeiter haben auf diese Weise
Zugang zum Internet sowie, als weiterem clekronischen Kommunika-
tionsmittel, zum Intranet. Dieses ist ein konzerninternes, ansonsten
dem Internet vergleichbares Kommunikationsmittel. Der Server fur die-
ses System, auf dem alle Informationen gespeichert sind, steht in der
Konzernzentrale in der Schweiz. Alle in das System eingegebenen In-
formationen konnen konzernweit abgerufen werden. Das Einstellen
neuer. Informationen von seiten der Arbeitnchmer geschieht nicht di-
rekt, sondern unterliegt der vorherigen Kontrolle durch einen System-
administrator. Zugriff auf den Server hat allein dic Muttergesellschaft,
die auch die Regularien fiir die Nutzung des Systems aufgestellt hat.

Dem Betriebsrat steht zur Information der Belegschaft neben den ubli-
chen Mitteln wie Schwarzes Brett, Hauspost, Rundschreiben und Be-
triebsversammlung das e-Mail System im Internct zur Verfiigung. Uber
einen bereits installierten Verteiler konnen e-Mails zeitgleich an alle
Mitarbeiter bzw. Gruppen von ihnen geschickt werden. Auflerdem hat
er eine Homepage im konzerninternen Intranet eingerichtet. Fir Infor-.
mationen, die er dort einstellen will, muf} er bislang jedoch tber den
Administrator gehen.

Der Betriebsrat ist der Auffassung, daf dic Arbeitgeberin ihm zur In-
formation der Belegschaft das Recht einrdumen miisse, das Intranet oh-
ne Kontrolle durch einen Administrator nutzen zu konnen. Das Zu-
gangsrecht misse dem Betricbsrat in derselben uneingeschrinkten Wei-
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se wie der Arbeitgeberin selbst zustchen. Das Intranct set - als elektro-
nisches Schwarzes Brett - zum finmentiblichen Kommunikationsmittel
geworden, von dessen Nutzung die Arbeitgeberin den Betricbsrat des-
halb nicht ausschliefen konne. Dancben behauptet der Betriebsrat, daf
es technisch ohne weiteres moglich sei, eine Installation in der Weise zu
gestalten, da} cin Zugnff nur fir den Betrieb bzw. den Kreis der
Mitarbeiter in Frankfurt moglich sei. ‘

Der Betricbsrat beantragt

die Antragsgegnerin zu verpflichten, dem Antragsteller dic Nut-
zung des Intranet zur Verdffentlichung von Informationen des
Betricbsrates iiber seine laufende Arbéit, anstehende Projckte,
anstchende Verhandlungen, abgeschlossene Beniebsvereinbarun-
gen und Regelungswerke und betriebsverfassungsrechtlich in-
teressierende Fragen im Sinne von § 45 BetrVG zu gestatten,
und zwar insoweit, als es den Zugniff von Mitarbeitern des Be-
triebes in Frankfurt betrifft; '

festzustellen, dafl der Antragsteller berechtigt 1st, ohne vorheri-
ge Anmeldung bei der Antragsgegnerin und ohne Genchmigung
der Antragsgegnerin der Inhalte Verdffentlichungen gem. Antrag
1) in das Intranet, bezogen auf die Beschiftigten des Betricbes
Frankfurt, zu stellen

hilfsweise, die Antragsgegnerin zu verpflichten, dem Antrag-
steller einen Server zur eigenen Nutzung im Sinne der Antrage
1) und 2) zur Verfiigung zu stellen.

Die Arbeitgeberin beantragt
die Antrage zuriickzuweisen.

Die Arbeitgeberin hidlt zunichst das Arbeitsgericht Frankfurt nicht fiir
zustandig und sicht sich selbst als nicht passivlegitimiert, weil der Ser-
ver in der Schweiz stehe und sie selbst dem Betriebsrat keinen unge-
hinderten Zugriff einrdumen konne. Ferner ist sie der Ansicht, daf} die
Nutzungsmoglichkeit eines Mediums nicht zu den Sachmitteln im Sin-
ne des BetrVG zihle. Die Nutzung sei auch nicht erforderlich. Die dem
Betricbsrat zur Verfiigung stehenden Kommunikationsmittel reichten
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zur sachgerechten Information der Mitarbeiter vollig aus. Einen An-
spruch, alle Sachmittel in derselben Weise wie der Arbeitgeber nutzen
zu konnen, gebe es nicht. Die Einrichtung des Administrators, behaup-
tet sie, diene im Falle des Betriebsrats dazu, die Verbreitung geheim-
haltungsbediirftiger oder zumindest vertraulicher Informationen iiber
den Kreis der von ithm vertretenen Arbeitnehmer hinaus zu unterbin-
den.

Die Antrdge sind nicht begriindet.

Hauptantrige wie Hilfsantrag scheitern simtlich bereits daran, daf die
begehrte Einrdumung des uneingeschrankten Zugangs zum Intranet
nicht gem. § 40 11 BetrVG zur sachgerechten Erfiillung der gesetzlichen
Aufgaben des Betriebsrats erforderlich ist.

Gem. § 40 11 BetrVG 1n der seit dem 28.7.2001 geltenden Fassung hat
der Arbeitgebr dem Betriebsrat fir die laufende Geschiftsfiihrung
Informations- und Kommunikationstchnik im erforderlichen Umfang
zur Verfiigung zu stellen. Das Gesetz hat in sciner ncuen F assung mit
der Aufnahme der Informations- und Kommunikationstechnik zum
Ausdruck gebracht, dal Computertechnik auch zu den moglichen, dem
Betriebsrat zur Verfligung zu stellenden Sachmitteln fur die Erfillung
der gesetzlichen Aufgaben gehort. Das Merkmal der Erforderlichkeit
hat es jedoch beibehalten. Es ist deshalb auch weiter auf die zu § 4011
BetrVG alter Fassung ergangene Rechtsprechung zur Erforderlich-keit
des geforderten Sachmittels zuriickzugreifen.

Nach der Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts (BAG in EzA zu
§ 40 BetrVG Nr. 69 u. 86, Beschliisse vom 17.2.93 u. 11.11.1998) ge-
hort zu den gesetzlichen Aufgaben des Betriebsrats, die Arbeitnehmer
des Betriebes. im Rahmen seiner Zustdndigkeit. umfassend und recht-
zeitig zu informieren. Welche Informations- und Kommunikationsmit-
tel der Arbeitgeber dem Betriebsrat im erforderlichen Umfang zum
Zweck der Information der betriebsangehorigen: Arbeitnehmer zur Ver-
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fligung zu stellen hat, ist unter Beriicksichtigung aller Umstinde des
cinzelnen Falles anhand der konkreten Verhiltnisse des Betricbes zu
bestimmen. Dabei soll es grundsitzlich Sache des Arbeitgebers sein, zu
bestimmen, welches von mehreren sachgerechten Mitteln und Mog-
lichkeiten zur Information er im erforderlichen Umfang zur Verfligung
stellt. Die Erforderlichkeit des Mittels oder der Unterrichtungsmethode
bestimmt sich allein nach dem Bediirfnis, der Notwendigkeit und der
Dringlichkeit der Unterrichtung der Belegschaft durch den Betricbsrat
sowie der etwaigen Unzulanglichkeit anderer dem Betricbsrat zur Ver-
fugung stehender Informationsmittel. Nicht mafBgeblich ist dagegen,
welche Mittel der Arbeitgeber seinersceits einsetzt.

Bei Anwendung dieser Grundsitze ist die Einrdumung der uneinge-
schrankten, d.h. von der Kontrolle eines Administrators unabhingigen
Nutzung des Intranet fiir den Betriebsrat hier nicht erforderlich. Fiir
den Betriebsrat ist neben der Nutzung aller gingigen Informationsmittel
(Schwarzes Brett, Rundbrief, Betriebsversammlung) auch der Zugriff
auf ein elektronisches Informations- und Kommunikationsmittel, nim-
lich durch das Versenden von e-Mails moglich. Wie die Arbeitgeberin
unwidersprochen vorgetragen hat, ist cin Verteiler installiert, der cs
auch dem Betriebsrat ermoglicht, alle Arbeitnehmer bzw. ausgewihite
Gruppen von ihnen problemlos zu erreichen. Daneben hat der Be-
triebsrat im Intranet cine eigene Homepage eingerichtet, in die er aller-
dings nur unter vorheriger Einschaltung eines Administrators neue In-
formationen einstellen kann. Bei der Gesamtheit dieser ihm eingeraum-
ten Moglichkeiten der Information der Belegschaft wird nicht erkenn-
bar, weshalb hier Informationsbediirfnisse der Belegschaft zu kurz
kommen bzw. der Betriebsrat bei der Erfiillung seiner Informations-
pflichten behindert werden sollte. Er hat dazu nichts Konkretes vorge-
tragen.

Es ist fiir den Betrieb der Arbeitgeberin darauf hinzuweisen, daB bis auf
sechs Arbeitnchmer alle ihren Arbeitsplatz in der Zentrale haben und
es sich bei dem Unternchmen nicht um ein Hightech-Unternehmen han-
delt. Das rechtfertigt fast fiir sich schon dic Annahme, daB die Arbeit-
nehmer auch iiber die traditionellen Informationsmittel und -wege noch
errcichbar sind. Tats4chlich ist der Betricbsrat aber nicht cinmal auf die
traditionellen Informationsmittel begrenzt und vom Einsatz clektroni-
scher Medien ausgeschlossen, sondern nimmt an der Moderne teil, in-
dem er die Belegschaft schnell und mit wenig Aufwand per e-Mail mit
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[nformationen versorgen kann. Damit steht dem BetrieBsrat hier Infor-

mationstechnik im crfordertichen Umtang zur Vertigung.

Dancben bedar( cs. um dem Merkmal der Erforderlichkent Geniige zu
tun. der Einraumung der Nutzung des Intrancts micht mehr. Zudem 1st
sic auch nur in Frage gestellt. sowert die Nutzung Kemerler Kontrolle
unterlicgen soll. Wenn aber bereits das Emrdumen der Nutzungsmoe-
lichkeit neben der e-Mail nicht erforderlich 1st. dann kann auch die un-
cingeschrankte Nutzung nicht erforderlich sein. Nach der Rechtspre-
chung des BAG (a.a.0.) folgt dics allem schon aus dem dem Arbeitge-
ber cingeriumten Bestimmungsrecht, welches von mchreren sachge-
rechten Mitteln er zur Verfugung stellen will. 1.chnt man dic Recht-
sprechung des BAG in dicsem Punkt ab ( so LAG Ba-WU DB 1998,
887) und rdumt dem Betricbsrat ein, daf3 cr nach scinem pflichtge-
mafem Ermessen entscheiden konne, welchen Weg cr zur Weltergabe
von Infomationen an dic Arbeitnehmer benutzt, kommt man tber nach-
folgende Uberlegung zum sclben Ergebnis. Dic berechtigten  Kostenin-
teressen des Arbeitgebers wiirden dabei den Ausschlag geben. Dem Be-
tricbsrat kénnte dic uncingeschrankte Nutzung nicht iiber den Kreis der
von thm vertretenen Arbeitnchmer cingerdumt werden. Ein weiterge-
hendes Recht steht dem Betricbsrat nicht zu. Um diese Bedingungen
fir die Nutzung herzustellen, wire angesichts des Umstands, dal3 der
Server in der Schweiz steht, cin nicht unerheblicher technischer und fi-
nanzicller Aufwand (Aufstellen cines Servers in Frankfurt) erforderlich,
der angesichts der bereits zur Verfligung stehenden  Informationsmittel
nicht zumutbar erscheint.

Dcn Antrigen hitte nach der Argumentation des Betricbsrats - die auf
dic konkreten Notwendigkeiten nicht abstellt - nur gefolgt ‘werden
konnen, wenn ¢s den Grundsatz gibe, dall dem Betricbsrat das Zu-
gangsrecht in dersclben Weise zustchen miisse - ndmlich uneinge-
schriankt - wic dem Arbeitgeber. Dieser Grundsatz stiinde jedoch im
Gegensatz zum gesetzlichen Merkmal der Erforderlichkeit und kann
daher nicht aufgestellt werden. Erforderlichkeit ist allcin an der sachge-
rechten Aufgabenerfiillung des Betriebsrats gegeniiber der Belegschaft
zu messen und kann nicht danach bemessen werden, welche Mittel der

-Arbeitgeber in welcher Weise seinerseits einsctzt.
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GRUNDE

Der antragstellende Betriebsrat begehrt von der Arbeitgeberin den un-
eingeschrinkten, nicht durch cinen Systemadiministrator kontrollierten
Zugang zur Nutzung des konzerninternen clektronischen Intranets.

Dic Arbeitgeberin ist die deutsche Tochter cines international tatigen
Lebensmittelkonzerns, der seinen Sitz in der Schweiz hat. Der antrag-
stellende Betriebsrat ist fiir die etwa 1500 Arbeitnchmer der Zentrale in
Frankfurt a.M. gebildet. Bis auf sechs Teleheimarbeiter haben die Ar-
beitnehmer ihren Arbeitsplatz in der Zentrale. Fast alle Arbeitsplatze
sind mit einem PC ausgestattet. Alle Mitarbeiter haben auf diese Weise
Zugang zum Internet sowie, als weiterem clekronischen Kommunika-
tionsmittel, zum Intranet. Dieses ist ein konzerninternes, ansonsten
dem Internet vergleichbares Kommunikationsmittel. Der Server fur die-
ses System, auf dem alle Informationen gespeichert sind, steht in der
Konzernzentrale in der Schweiz. Alle in das System eingegebenen In-
formationen konnen konzernweit abgerufen werden. Das Einstellen
neuer. Informationen von seiten der Arbeitnchmer geschieht nicht di-
rekt, sondern unterliegt der vorherigen Kontrolle durch einen System-
administrator. Zugriff auf den Server hat allein dic Muttergesellschaft,
die auch die Regularien fiir die Nutzung des Systems aufgestellt hat.

Dem Betriebsrat steht zur Information der Belegschaft neben den ubli-
chen Mitteln wie Schwarzes Brett, Hauspost, Rundschreiben und Be-
triebsversammlung das e-Mail System im Internct zur Verfiigung. Uber
einen bereits installierten Verteiler konnen e-Mails zeitgleich an alle
Mitarbeiter bzw. Gruppen von ihnen geschickt werden. Auflerdem hat
er eine Homepage im konzerninternen Intranet eingerichtet. Fir Infor-.
mationen, die er dort einstellen will, muf} er bislang jedoch tber den
Administrator gehen.

Der Betriebsrat ist der Auffassung, daf dic Arbeitgeberin ihm zur In-
formation der Belegschaft das Recht einrdumen miisse, das Intranet oh-
ne Kontrolle durch einen Administrator nutzen zu konnen. Das Zu-
gangsrecht misse dem Betricbsrat in derselben uneingeschrinkten Wei-
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se wie der Arbeitgeberin selbst zustchen. Das Intranct set - als elektro-
nisches Schwarzes Brett - zum finmentiblichen Kommunikationsmittel
geworden, von dessen Nutzung die Arbeitgeberin den Betricbsrat des-
halb nicht ausschliefen konne. Dancben behauptet der Betriebsrat, daf
es technisch ohne weiteres moglich sei, eine Installation in der Weise zu
gestalten, da} cin Zugnff nur fir den Betrieb bzw. den Kreis der
Mitarbeiter in Frankfurt moglich sei. ‘

Der Betricbsrat beantragt

die Antragsgegnerin zu verpflichten, dem Antragsteller dic Nut-
zung des Intranet zur Verdffentlichung von Informationen des
Betricbsrates iiber seine laufende Arbéit, anstehende Projckte,
anstchende Verhandlungen, abgeschlossene Beniebsvereinbarun-
gen und Regelungswerke und betriebsverfassungsrechtlich in-
teressierende Fragen im Sinne von § 45 BetrVG zu gestatten,
und zwar insoweit, als es den Zugniff von Mitarbeitern des Be-
triebes in Frankfurt betrifft; '

festzustellen, dafl der Antragsteller berechtigt 1st, ohne vorheri-
ge Anmeldung bei der Antragsgegnerin und ohne Genchmigung
der Antragsgegnerin der Inhalte Verdffentlichungen gem. Antrag
1) in das Intranet, bezogen auf die Beschiftigten des Betricbes
Frankfurt, zu stellen

hilfsweise, die Antragsgegnerin zu verpflichten, dem Antrag-
steller einen Server zur eigenen Nutzung im Sinne der Antrage
1) und 2) zur Verfiigung zu stellen.

Die Arbeitgeberin beantragt
die Antrage zuriickzuweisen.

Die Arbeitgeberin hidlt zunichst das Arbeitsgericht Frankfurt nicht fiir
zustandig und sicht sich selbst als nicht passivlegitimiert, weil der Ser-
ver in der Schweiz stehe und sie selbst dem Betriebsrat keinen unge-
hinderten Zugriff einrdumen konne. Ferner ist sie der Ansicht, daf} die
Nutzungsmoglichkeit eines Mediums nicht zu den Sachmitteln im Sin-
ne des BetrVG zihle. Die Nutzung sei auch nicht erforderlich. Die dem
Betricbsrat zur Verfiigung stehenden Kommunikationsmittel reichten
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zur sachgerechten Information der Mitarbeiter vollig aus. Einen An-
spruch, alle Sachmittel in derselben Weise wie der Arbeitgeber nutzen
zu konnen, gebe es nicht. Die Einrichtung des Administrators, behaup-
tet sie, diene im Falle des Betriebsrats dazu, die Verbreitung geheim-
haltungsbediirftiger oder zumindest vertraulicher Informationen iiber
den Kreis der von ithm vertretenen Arbeitnehmer hinaus zu unterbin-
den.

Die Antrdge sind nicht begriindet.

Hauptantrige wie Hilfsantrag scheitern simtlich bereits daran, daf die
begehrte Einrdumung des uneingeschrankten Zugangs zum Intranet
nicht gem. § 40 11 BetrVG zur sachgerechten Erfiillung der gesetzlichen
Aufgaben des Betriebsrats erforderlich ist.

Gem. § 40 11 BetrVG 1n der seit dem 28.7.2001 geltenden Fassung hat
der Arbeitgebr dem Betriebsrat fir die laufende Geschiftsfiihrung
Informations- und Kommunikationstchnik im erforderlichen Umfang
zur Verfiigung zu stellen. Das Gesetz hat in sciner ncuen F assung mit
der Aufnahme der Informations- und Kommunikationstechnik zum
Ausdruck gebracht, dal Computertechnik auch zu den moglichen, dem
Betriebsrat zur Verfligung zu stellenden Sachmitteln fur die Erfillung
der gesetzlichen Aufgaben gehort. Das Merkmal der Erforderlichkeit
hat es jedoch beibehalten. Es ist deshalb auch weiter auf die zu § 4011
BetrVG alter Fassung ergangene Rechtsprechung zur Erforderlich-keit
des geforderten Sachmittels zuriickzugreifen.

Nach der Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts (BAG in EzA zu
§ 40 BetrVG Nr. 69 u. 86, Beschliisse vom 17.2.93 u. 11.11.1998) ge-
hort zu den gesetzlichen Aufgaben des Betriebsrats, die Arbeitnehmer
des Betriebes. im Rahmen seiner Zustdndigkeit. umfassend und recht-
zeitig zu informieren. Welche Informations- und Kommunikationsmit-
tel der Arbeitgeber dem Betriebsrat im erforderlichen Umfang zum
Zweck der Information der betriebsangehorigen: Arbeitnehmer zur Ver-
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fligung zu stellen hat, ist unter Beriicksichtigung aller Umstinde des
cinzelnen Falles anhand der konkreten Verhiltnisse des Betricbes zu
bestimmen. Dabei soll es grundsitzlich Sache des Arbeitgebers sein, zu
bestimmen, welches von mehreren sachgerechten Mitteln und Mog-
lichkeiten zur Information er im erforderlichen Umfang zur Verfligung
stellt. Die Erforderlichkeit des Mittels oder der Unterrichtungsmethode
bestimmt sich allein nach dem Bediirfnis, der Notwendigkeit und der
Dringlichkeit der Unterrichtung der Belegschaft durch den Betricbsrat
sowie der etwaigen Unzulanglichkeit anderer dem Betricbsrat zur Ver-
fugung stehender Informationsmittel. Nicht mafBgeblich ist dagegen,
welche Mittel der Arbeitgeber seinersceits einsetzt.

Bei Anwendung dieser Grundsitze ist die Einrdumung der uneinge-
schrankten, d.h. von der Kontrolle eines Administrators unabhingigen
Nutzung des Intranet fiir den Betriebsrat hier nicht erforderlich. Fiir
den Betriebsrat ist neben der Nutzung aller gingigen Informationsmittel
(Schwarzes Brett, Rundbrief, Betriebsversammlung) auch der Zugriff
auf ein elektronisches Informations- und Kommunikationsmittel, nim-
lich durch das Versenden von e-Mails moglich. Wie die Arbeitgeberin
unwidersprochen vorgetragen hat, ist cin Verteiler installiert, der cs
auch dem Betriebsrat ermoglicht, alle Arbeitnehmer bzw. ausgewihite
Gruppen von ihnen problemlos zu erreichen. Daneben hat der Be-
triebsrat im Intranet cine eigene Homepage eingerichtet, in die er aller-
dings nur unter vorheriger Einschaltung eines Administrators neue In-
formationen einstellen kann. Bei der Gesamtheit dieser ihm eingeraum-
ten Moglichkeiten der Information der Belegschaft wird nicht erkenn-
bar, weshalb hier Informationsbediirfnisse der Belegschaft zu kurz
kommen bzw. der Betriebsrat bei der Erfiillung seiner Informations-
pflichten behindert werden sollte. Er hat dazu nichts Konkretes vorge-
tragen.

Es ist fiir den Betrieb der Arbeitgeberin darauf hinzuweisen, daB bis auf
sechs Arbeitnchmer alle ihren Arbeitsplatz in der Zentrale haben und
es sich bei dem Unternchmen nicht um ein Hightech-Unternehmen han-
delt. Das rechtfertigt fast fiir sich schon dic Annahme, daB die Arbeit-
nehmer auch iiber die traditionellen Informationsmittel und -wege noch
errcichbar sind. Tats4chlich ist der Betricbsrat aber nicht cinmal auf die
traditionellen Informationsmittel begrenzt und vom Einsatz clektroni-
scher Medien ausgeschlossen, sondern nimmt an der Moderne teil, in-
dem er die Belegschaft schnell und mit wenig Aufwand per e-Mail mit
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[nformationen versorgen kann. Damit steht dem BetrieBsrat hier Infor-

mationstechnik im crfordertichen Umtang zur Vertigung.

Dancben bedar( cs. um dem Merkmal der Erforderlichkent Geniige zu
tun. der Einraumung der Nutzung des Intrancts micht mehr. Zudem 1st
sic auch nur in Frage gestellt. sowert die Nutzung Kemerler Kontrolle
unterlicgen soll. Wenn aber bereits das Emrdumen der Nutzungsmoe-
lichkeit neben der e-Mail nicht erforderlich 1st. dann kann auch die un-
cingeschrankte Nutzung nicht erforderlich sein. Nach der Rechtspre-
chung des BAG (a.a.0.) folgt dics allem schon aus dem dem Arbeitge-
ber cingeriumten Bestimmungsrecht, welches von mchreren sachge-
rechten Mitteln er zur Verfugung stellen will. 1.chnt man dic Recht-
sprechung des BAG in dicsem Punkt ab ( so LAG Ba-WU DB 1998,
887) und rdumt dem Betricbsrat ein, daf3 cr nach scinem pflichtge-
mafem Ermessen entscheiden konne, welchen Weg cr zur Weltergabe
von Infomationen an dic Arbeitnehmer benutzt, kommt man tber nach-
folgende Uberlegung zum sclben Ergebnis. Dic berechtigten  Kostenin-
teressen des Arbeitgebers wiirden dabei den Ausschlag geben. Dem Be-
tricbsrat kénnte dic uncingeschrankte Nutzung nicht iiber den Kreis der
von thm vertretenen Arbeitnchmer cingerdumt werden. Ein weiterge-
hendes Recht steht dem Betricbsrat nicht zu. Um diese Bedingungen
fir die Nutzung herzustellen, wire angesichts des Umstands, dal3 der
Server in der Schweiz steht, cin nicht unerheblicher technischer und fi-
nanzicller Aufwand (Aufstellen cines Servers in Frankfurt) erforderlich,
der angesichts der bereits zur Verfligung stehenden  Informationsmittel
nicht zumutbar erscheint.

Dcn Antrigen hitte nach der Argumentation des Betricbsrats - die auf
dic konkreten Notwendigkeiten nicht abstellt - nur gefolgt ‘werden
konnen, wenn ¢s den Grundsatz gibe, dall dem Betricbsrat das Zu-
gangsrecht in dersclben Weise zustchen miisse - ndmlich uneinge-
schriankt - wic dem Arbeitgeber. Dieser Grundsatz stiinde jedoch im
Gegensatz zum gesetzlichen Merkmal der Erforderlichkeit und kann
daher nicht aufgestellt werden. Erforderlichkeit ist allcin an der sachge-
rechten Aufgabenerfiillung des Betriebsrats gegeniiber der Belegschaft
zu messen und kann nicht danach bemessen werden, welche Mittel der

-Arbeitgeber in welcher Weise seinerseits einsctzt.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Tl - e Foaade e . SR N O - SO S XS0 AR S e

L e

m}'grﬁuétZelts?:hfnftfurRechtsmformatlk und Informationsrecht - http:/Avww.jurpc.de

. Arbeitsgericht . Verkandet am
Frankfurt am Main 13.11.2001

. R goz

Aktenzeichen ) : : , -

8BV 633/00 v » “"Urkundsbeamter der Geschiftsstelle

Y

Beschluss
- Indem Beschlussvi_arfahren
" 1 o 7 . Antragstetl‘ er

" Prozessbevollmachticf <’
Rechtsanwalt

.

2. o - . R Seteiligte(r) d

Prozessbevolimachtigt- : - ‘ R -
‘Rechtsanwilte '

- hat das Arbeitsgericht Frankfurt am Main Kammer 8
- aufdie mindiiche Verhanidlung vom ~ ~ ©13.11.2001. -
“Richter am Arbeitsgericht ~ ~ S - -Vorsitzende
Ehrenamtiicher Richter * ‘ SRS
- Ehrenamtiicher Richter -
beschlossen: '

Lt

fow

i

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

ﬁ:ftp://wwxv.jurpc‘.d‘e - Internet-Zeitschrift fy{er'Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

WL


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

TSR NN 2

8 B\I/ngge}&?itschrift fur Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

GRUNDE

Der antragstellende Betriebsrat begehrt von der Arbeitgeberin den un-
eingeschrinkten, nicht durch cinen Systemadiministrator kontrollierten
Zugang zur Nutzung des konzerninternen clektronischen Intranets.

Dic Arbeitgeberin ist die deutsche Tochter cines international tatigen
Lebensmittelkonzerns, der seinen Sitz in der Schweiz hat. Der antrag-
stellende Betriebsrat ist fiir die etwa 1500 Arbeitnchmer der Zentrale in
Frankfurt a.M. gebildet. Bis auf sechs Teleheimarbeiter haben die Ar-
beitnehmer ihren Arbeitsplatz in der Zentrale. Fast alle Arbeitsplatze
sind mit einem PC ausgestattet. Alle Mitarbeiter haben auf diese Weise
Zugang zum Internet sowie, als weiterem clekronischen Kommunika-
tionsmittel, zum Intranet. Dieses ist ein konzerninternes, ansonsten
dem Internet vergleichbares Kommunikationsmittel. Der Server fur die-
ses System, auf dem alle Informationen gespeichert sind, steht in der
Konzernzentrale in der Schweiz. Alle in das System eingegebenen In-
formationen konnen konzernweit abgerufen werden. Das Einstellen
neuer. Informationen von seiten der Arbeitnchmer geschieht nicht di-
rekt, sondern unterliegt der vorherigen Kontrolle durch einen System-
administrator. Zugriff auf den Server hat allein dic Muttergesellschaft,
die auch die Regularien fiir die Nutzung des Systems aufgestellt hat.

Dem Betriebsrat steht zur Information der Belegschaft neben den ubli-
chen Mitteln wie Schwarzes Brett, Hauspost, Rundschreiben und Be-
triebsversammlung das e-Mail System im Internct zur Verfiigung. Uber
einen bereits installierten Verteiler konnen e-Mails zeitgleich an alle
Mitarbeiter bzw. Gruppen von ihnen geschickt werden. Auflerdem hat
er eine Homepage im konzerninternen Intranet eingerichtet. Fir Infor-.
mationen, die er dort einstellen will, muf} er bislang jedoch tber den
Administrator gehen.

Der Betriebsrat ist der Auffassung, daf dic Arbeitgeberin ihm zur In-
formation der Belegschaft das Recht einrdumen miisse, das Intranet oh-
ne Kontrolle durch einen Administrator nutzen zu konnen. Das Zu-
gangsrecht misse dem Betricbsrat in derselben uneingeschrinkten Wei-
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se wie der Arbeitgeberin selbst zustchen. Das Intranct set - als elektro-
nisches Schwarzes Brett - zum finmentiblichen Kommunikationsmittel
geworden, von dessen Nutzung die Arbeitgeberin den Betricbsrat des-
halb nicht ausschliefen konne. Dancben behauptet der Betriebsrat, daf
es technisch ohne weiteres moglich sei, eine Installation in der Weise zu
gestalten, da} cin Zugnff nur fir den Betrieb bzw. den Kreis der
Mitarbeiter in Frankfurt moglich sei. ‘

Der Betricbsrat beantragt

die Antragsgegnerin zu verpflichten, dem Antragsteller dic Nut-
zung des Intranet zur Verdffentlichung von Informationen des
Betricbsrates iiber seine laufende Arbéit, anstehende Projckte,
anstchende Verhandlungen, abgeschlossene Beniebsvereinbarun-
gen und Regelungswerke und betriebsverfassungsrechtlich in-
teressierende Fragen im Sinne von § 45 BetrVG zu gestatten,
und zwar insoweit, als es den Zugniff von Mitarbeitern des Be-
triebes in Frankfurt betrifft; '

festzustellen, dafl der Antragsteller berechtigt 1st, ohne vorheri-
ge Anmeldung bei der Antragsgegnerin und ohne Genchmigung
der Antragsgegnerin der Inhalte Verdffentlichungen gem. Antrag
1) in das Intranet, bezogen auf die Beschiftigten des Betricbes
Frankfurt, zu stellen

hilfsweise, die Antragsgegnerin zu verpflichten, dem Antrag-
steller einen Server zur eigenen Nutzung im Sinne der Antrage
1) und 2) zur Verfiigung zu stellen.

Die Arbeitgeberin beantragt
die Antrage zuriickzuweisen.

Die Arbeitgeberin hidlt zunichst das Arbeitsgericht Frankfurt nicht fiir
zustandig und sicht sich selbst als nicht passivlegitimiert, weil der Ser-
ver in der Schweiz stehe und sie selbst dem Betriebsrat keinen unge-
hinderten Zugriff einrdumen konne. Ferner ist sie der Ansicht, daf} die
Nutzungsmoglichkeit eines Mediums nicht zu den Sachmitteln im Sin-
ne des BetrVG zihle. Die Nutzung sei auch nicht erforderlich. Die dem
Betricbsrat zur Verfiigung stehenden Kommunikationsmittel reichten
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zur sachgerechten Information der Mitarbeiter vollig aus. Einen An-
spruch, alle Sachmittel in derselben Weise wie der Arbeitgeber nutzen
zu konnen, gebe es nicht. Die Einrichtung des Administrators, behaup-
tet sie, diene im Falle des Betriebsrats dazu, die Verbreitung geheim-
haltungsbediirftiger oder zumindest vertraulicher Informationen iiber
den Kreis der von ithm vertretenen Arbeitnehmer hinaus zu unterbin-
den.

Die Antrdge sind nicht begriindet.

Hauptantrige wie Hilfsantrag scheitern simtlich bereits daran, daf die
begehrte Einrdumung des uneingeschrankten Zugangs zum Intranet
nicht gem. § 40 11 BetrVG zur sachgerechten Erfiillung der gesetzlichen
Aufgaben des Betriebsrats erforderlich ist.

Gem. § 40 11 BetrVG 1n der seit dem 28.7.2001 geltenden Fassung hat
der Arbeitgebr dem Betriebsrat fir die laufende Geschiftsfiihrung
Informations- und Kommunikationstchnik im erforderlichen Umfang
zur Verfiigung zu stellen. Das Gesetz hat in sciner ncuen F assung mit
der Aufnahme der Informations- und Kommunikationstechnik zum
Ausdruck gebracht, dal Computertechnik auch zu den moglichen, dem
Betriebsrat zur Verfligung zu stellenden Sachmitteln fur die Erfillung
der gesetzlichen Aufgaben gehort. Das Merkmal der Erforderlichkeit
hat es jedoch beibehalten. Es ist deshalb auch weiter auf die zu § 4011
BetrVG alter Fassung ergangene Rechtsprechung zur Erforderlich-keit
des geforderten Sachmittels zuriickzugreifen.

Nach der Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts (BAG in EzA zu
§ 40 BetrVG Nr. 69 u. 86, Beschliisse vom 17.2.93 u. 11.11.1998) ge-
hort zu den gesetzlichen Aufgaben des Betriebsrats, die Arbeitnehmer
des Betriebes. im Rahmen seiner Zustdndigkeit. umfassend und recht-
zeitig zu informieren. Welche Informations- und Kommunikationsmit-
tel der Arbeitgeber dem Betriebsrat im erforderlichen Umfang zum
Zweck der Information der betriebsangehorigen: Arbeitnehmer zur Ver-

-3
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fligung zu stellen hat, ist unter Beriicksichtigung aller Umstinde des
cinzelnen Falles anhand der konkreten Verhiltnisse des Betricbes zu
bestimmen. Dabei soll es grundsitzlich Sache des Arbeitgebers sein, zu
bestimmen, welches von mehreren sachgerechten Mitteln und Mog-
lichkeiten zur Information er im erforderlichen Umfang zur Verfligung
stellt. Die Erforderlichkeit des Mittels oder der Unterrichtungsmethode
bestimmt sich allein nach dem Bediirfnis, der Notwendigkeit und der
Dringlichkeit der Unterrichtung der Belegschaft durch den Betricbsrat
sowie der etwaigen Unzulanglichkeit anderer dem Betricbsrat zur Ver-
fugung stehender Informationsmittel. Nicht mafBgeblich ist dagegen,
welche Mittel der Arbeitgeber seinersceits einsetzt.

Bei Anwendung dieser Grundsitze ist die Einrdumung der uneinge-
schrankten, d.h. von der Kontrolle eines Administrators unabhingigen
Nutzung des Intranet fiir den Betriebsrat hier nicht erforderlich. Fiir
den Betriebsrat ist neben der Nutzung aller gingigen Informationsmittel
(Schwarzes Brett, Rundbrief, Betriebsversammlung) auch der Zugriff
auf ein elektronisches Informations- und Kommunikationsmittel, nim-
lich durch das Versenden von e-Mails moglich. Wie die Arbeitgeberin
unwidersprochen vorgetragen hat, ist cin Verteiler installiert, der cs
auch dem Betriebsrat ermoglicht, alle Arbeitnehmer bzw. ausgewihite
Gruppen von ihnen problemlos zu erreichen. Daneben hat der Be-
triebsrat im Intranet cine eigene Homepage eingerichtet, in die er aller-
dings nur unter vorheriger Einschaltung eines Administrators neue In-
formationen einstellen kann. Bei der Gesamtheit dieser ihm eingeraum-
ten Moglichkeiten der Information der Belegschaft wird nicht erkenn-
bar, weshalb hier Informationsbediirfnisse der Belegschaft zu kurz
kommen bzw. der Betriebsrat bei der Erfiillung seiner Informations-
pflichten behindert werden sollte. Er hat dazu nichts Konkretes vorge-
tragen.

Es ist fiir den Betrieb der Arbeitgeberin darauf hinzuweisen, daB bis auf
sechs Arbeitnchmer alle ihren Arbeitsplatz in der Zentrale haben und
es sich bei dem Unternchmen nicht um ein Hightech-Unternehmen han-
delt. Das rechtfertigt fast fiir sich schon dic Annahme, daB die Arbeit-
nehmer auch iiber die traditionellen Informationsmittel und -wege noch
errcichbar sind. Tats4chlich ist der Betricbsrat aber nicht cinmal auf die
traditionellen Informationsmittel begrenzt und vom Einsatz clektroni-
scher Medien ausgeschlossen, sondern nimmt an der Moderne teil, in-
dem er die Belegschaft schnell und mit wenig Aufwand per e-Mail mit
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[nformationen versorgen kann. Damit steht dem BetrieBsrat hier Infor-

mationstechnik im crfordertichen Umtang zur Vertigung.

Dancben bedar( cs. um dem Merkmal der Erforderlichkent Geniige zu
tun. der Einraumung der Nutzung des Intrancts micht mehr. Zudem 1st
sic auch nur in Frage gestellt. sowert die Nutzung Kemerler Kontrolle
unterlicgen soll. Wenn aber bereits das Emrdumen der Nutzungsmoe-
lichkeit neben der e-Mail nicht erforderlich 1st. dann kann auch die un-
cingeschrankte Nutzung nicht erforderlich sein. Nach der Rechtspre-
chung des BAG (a.a.0.) folgt dics allem schon aus dem dem Arbeitge-
ber cingeriumten Bestimmungsrecht, welches von mchreren sachge-
rechten Mitteln er zur Verfugung stellen will. 1.chnt man dic Recht-
sprechung des BAG in dicsem Punkt ab ( so LAG Ba-WU DB 1998,
887) und rdumt dem Betricbsrat ein, daf3 cr nach scinem pflichtge-
mafem Ermessen entscheiden konne, welchen Weg cr zur Weltergabe
von Infomationen an dic Arbeitnehmer benutzt, kommt man tber nach-
folgende Uberlegung zum sclben Ergebnis. Dic berechtigten  Kostenin-
teressen des Arbeitgebers wiirden dabei den Ausschlag geben. Dem Be-
tricbsrat kénnte dic uncingeschrankte Nutzung nicht iiber den Kreis der
von thm vertretenen Arbeitnchmer cingerdumt werden. Ein weiterge-
hendes Recht steht dem Betricbsrat nicht zu. Um diese Bedingungen
fir die Nutzung herzustellen, wire angesichts des Umstands, dal3 der
Server in der Schweiz steht, cin nicht unerheblicher technischer und fi-
nanzicller Aufwand (Aufstellen cines Servers in Frankfurt) erforderlich,
der angesichts der bereits zur Verfligung stehenden  Informationsmittel
nicht zumutbar erscheint.

Dcn Antrigen hitte nach der Argumentation des Betricbsrats - die auf
dic konkreten Notwendigkeiten nicht abstellt - nur gefolgt ‘werden
konnen, wenn ¢s den Grundsatz gibe, dall dem Betricbsrat das Zu-
gangsrecht in dersclben Weise zustchen miisse - ndmlich uneinge-
schriankt - wic dem Arbeitgeber. Dieser Grundsatz stiinde jedoch im
Gegensatz zum gesetzlichen Merkmal der Erforderlichkeit und kann
daher nicht aufgestellt werden. Erforderlichkeit ist allcin an der sachge-
rechten Aufgabenerfiillung des Betriebsrats gegeniiber der Belegschaft
zu messen und kann nicht danach bemessen werden, welche Mittel der

-Arbeitgeber in welcher Weise seinerseits einsctzt.
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